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Amtlicher Teil.
Montabaur,  den 1. Juli 1914.

^ Bekanntmachung,
deẑ Zeit vom 11. bis 16. Juli ist im großen Saale
bQ§ VJQftE)ofeB von Heinrich Schmidt in Montabaur
^üßpÜf0m ,® eutf <i)en Zentralkomitee zur Bekämpfung der

äUE  ® er f^9un S gestellte Tuberkulose -
8^ ^ Museum ausgestellt, welches vormittags von
H'kfit' 12  un ^ nachmittags von 3 bis 9 Uhr abends
’Hit* "^ en kann . Zur Besichtigung wird hier-
^ ^ *8ebenst ekugeladen , mit der Maßgabe , daß die

" ^ 9e den Schulen und Vereinen Vorbehalten bleiben,
Rachmittags - und Abendstunden dem Pu-

-tz ^ Besichtigung zur Verfügung stehen,
oug Eintritt , der am besten vom Marktplatz (Viehmartt)
"ölibr « E' ŝt srei . Es wird im Ausstellungslotal ein

Preise von 20 Pf . abgegeben , der in sehr
Won !>̂ er  ® eife zusammengestellt ist und zum besseren
k der Ausstellung dient . Seine Anschaffung

^ nur empfohlen werden.
^ner Ueberfüllung des Ausstellungslokals an

8eiêngaSetl  vorzubeugen , werden die Schulleiter und
'«Ui gebeten, mindestens 3 Tage vorher
ik / ^"ratsamt Tag und Stunde mitzuteilen , zu welcher

schule bzw. Verein die Ausstellung zu besichtigen
> auch Angabe der Besucherzahl ist nötig.

Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose:
I - A. : Frhr . v. Marsch all , Landrat.

Die c Montabaur,  den 2. Juli 1914.
pi Bstr Erwähl des Johann Steiner  von Breitenau
1Ê,ren 9-? meifter  dieser Gemeinde auf die Dauer von

von mir bestätigt worden.
—^ ^^ Äönigl. Landrat : Frhr . v. Marsch all.

Rheinische Gesellschaft für autogene Metall-
Aep J ®. b. H. in Cöln a. Rh . hat bei der Tech-
j/Rtelse^ 9 ĉĥ kommission für die Untersuchungs - und

sechs Deutschen Azetylenvereins beantragt , ihre
d, bist hergestellten Azetylenapparate K. R . V., und
§  W UlIun9en  bis zu 4 kg Karbid gemäß § 12

Auf Antrag der Technischen Aufsichtskommission werden
daher die Azetylenapparate K. R . V. der Firma gemäß
§ 12  bzw . 14 a . a . O. unter Typennummer „J .,7" und
„A 16" widerruflich zugelassen.

Apparate der Firma , denen vorstehende Vergünstigungen
gewährt werden , müssen mit einem Fabrikschilde versehen
sein, das an den zur Befestigung dienenden Zinntropfen
oder Kupfernieten den Stempel des Dampfkesselüber¬
wachungsvereins „Cöln " erkennen läßt und im übrigen
Aufschriften gemäß nachstehender Tabelle enthält:

zeMs0"" urlgen vis zu 4 Kg ztarow gemäß tz 12
^oven̂ ^ °?bnung (Beschluß des Bundesrats vom

ep \

„ Ke _ . . ,̂ vr . ..
>iîervvrm 48  des Deutschen Äzetylenvereins versehmen
^ îe u7,?e einer Betriebsprüfung und Begutachtung
^ ^ J ûersuchungs- und Prüfstelle unterzogen worden.

'Oft

', * * * 19l 2 (§ 1003 der Protokolle ) und mit

Ketylenapparat ist einschließlich der mit Typen-

Miiper _ o . . .
V en ^ ä 11 10  kg Karbid gemäß § 14 a. a . O . zu-

§9

Apparat K. A. V.
Größe . . . .

1 2 3
1

4 5 6

Höchstgewicht der Ge-
samtbelastunginkg

40 45 47 52 61 67

Karbidfüllung in kg
Körnung 50/80 mm

1 2 3 4 4 10

Größte Dauerlei-
stnng in Stund en-
litern.

300 600 900 1200 1200 3000

Nutzbarer Inhalt des
Gasbehälters in
in Litern . . .

50 60 72 100 165 150

Wafferinhalt des
Entwicklers i.Litern 60 90 90 120 200 200

Entschlammung nach
Verbrauch von kg
Karbid . . . .

6 8 9 12 20 20

Typennummer . . J 37 J37 I 37 1 J37 J 37
Lfd. Fabrikationsnummer.
Jahr der Anfertigung.
Firma oder Lieferant.
Wohnort des Fabrikanten oder Lieferanten . .

Ich ersuche die Gewerbeaufsichtsbeamten und Orts-
polizeibehördeu , unter Veröffentlichung dieses Erlasses im
Amtsblatt auf die erteilte Ausnahme Hinweisen.

Zeichnungen und Beschreibungen der Apparate sind im
Bedarfsfälle von der ausführenden Firma anzufordern.

Berlin  W 9, den 12. Juni 1914.
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im Aufträge : Neumann.

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn
Polizeipräsidenten hier.

* *

Den Ortspolizeibehörden des Kreises zur Kenntnis¬
nahme.

ontabaur,  den 30. Juni 1914.
Der Landrat : Frhr.  v . Mar  sch all.

Nichtamtlicher Teil.
politisches.

Französische Hetzarbeit.
Wie die scheußliche Ermordung des serbischen Königs¬

paares Alexander und Draga ist auch die Ermordung des
österreichisch-ungarischen Thronfolgers Franz Ferdinand
und der Herzogin von Hohenberg nicht das Werk eines
einzelnen wahnwitzigen Verbrechers , sondern eines Kom¬
plottes gewesen. Das steht unzweifelhaft fest. Wahr¬
scheinlich wäre das erzherzogliche Paar , wenn die Brow¬
ningpistole des Princip ihr Ziel verfehlt hätte , auf seiner
weiteren Fahrt durch die Stadt Serajewo einem zweiten
oder dritten Vombenwerfer zum Opfer gefallen . Wie
weit die Verschwörung reichte, wird die Untersuchung er¬
geben. Jedenfalls bis Belgrad , denn dort sind Bomben
an die Attentäter geliefert worden.
__ Die serbische Regierung hat eine lange Erklärung ver¬
öffentlicht, in der sie ihren Abscheu vor dem Verbrechen
bekundet, aber jede moralische Mitschuld ablehnt . Das ist
selbstverständlich, aber nicht erschöpfend. In der Erklärung
wird auch darauf hingewiesen , daß einer der Verbrecher
sozialistischen Ideen gehuldigt habe . Mag sein. Aber
ohne Zweifel ist von Serbien aus schon seit Jahren eine
sehr intensive Agitation in den südslawischen Gebietsteilen
der Donaumonarchie getrieben worden und war das
treibende Motiv der Verschwörer nichts weniger als soziali¬
stischer, sondern rein nationalistischer Natur.

Die österreichisch-ungarische Regierung hatte in der
letzten Zeit eine Entspannung in den Beziehungen zu dem
serbischen Königreiche angestrebt . Diese Bemühungen sind
durch die Bluttat von Serajewo und ihren vor aller Welt
enthüllten politischen Untergrund jäh gestört worden . In
Wien schickt man sich an , wie die Verhängung des Stand¬
rechts für ganz Bosnien beweist, mit eisernem Besen
gegen die serbischen Umtriebe vorzugehen . Oesterreich¬
ingarns Recht dazu ist ganz unbestreitbar . Charakteristisch

ist nun wieder , daß , während die russische Presse noch,
jedenfalls auf Weisung des Zensors , Zurückhaltung übt,
die Pariser Presse in der gewohnten hochfahrenden Manier
ich zur Verteidigerin Serbiens auswirst und sogar wegen

der heftigen , tumultuierenden Zornausbrüche der loyalen
Vevölkerungsteile Bosniens über den Frevel der serbischen
Verschwörer von Zynismus und Wildheit Oesterreichs spricht.

Auch die Nachricht des „Figaros ", daß die Verwirklich¬
ung des alten Planes einer vollständigen Vereinigung
Montenegros mit Serbien nahe bevorstehe, dient keinem
anderen ^ Zweck, als die gegenwärtige Lage möglichst zu
verschärfen. Richtig ist, daß der Plan von russischen
Agenten gefördert wird , und daß das Ausbleiben der
russischen Jahressubvention von 2 1/2 Millionen Franken
an den König Nikita für diesen Verlegenheiten schafft, die
ihn für einen ,auf gemeinsame Finanz - und Militärver-

Buö  stillen ©affen
Roman von Margarete Wolff.

(Nackdruck verboten.)
durch ihren Körper lief.e' P te  ein Zucken _

,J|e He ^. umklammerten seinen Arm, und eine leiden
V es,-' ffMme flüsterte: „Bleibe mein Freund . .

„„ ff .erstickter, schluchzenderTon, dann
«achtee- Einträumte er? . . .

ft § im erft er in die Gesellschaftsräume zurück.
w 8U§tg jen Zimmer stand Lisas hohe Gestalt inmitten

mm/,- Sie plauderte mit heiterer Miene und
(f* haftp Erstolz von ihrem Töchterchen.

$1 wohl nur geträumt . . .
jj%p k>ctr Abends brachte er im Herrenzimmer zu.
JÖleit br<>eia e erregte Debatte im Gange . Die Berliner
M ; betrpffe . einen Banlprozeß , und des Präsidenten
Mz rs Hx/jE der Schuldfrage stand der des Herrn

£°b ein--- / vollständig entgegen. Herzberg wollte
Ä / eheick/r^ lhuld des vor den Schranken des Ge-

tz^ ff Bankdirektors missen, während der Präst-
P: mldigen nicht einmal mildernde Umstände zu-

MStm,
^t ^ d̂er̂ /enden teilten sich in zwei Parteien , deren

?i« r-,/Imstande in Betracht zog, während die
#xr Ph -tHie ocv Ĥruiuiemen umt . „Ich bleibe
ScL ^ lana erer jetzt, und seine Stimme hatte
S ff1 bernA- "rDer  mit dem Gelde vertraue
Ä/echsjK^ tl9e  unsichere Spekulationen treibt , verdient
limv.;c Pfi J ' wer rrfipr nnpfi fmjir ln -min Sipe

einen
vertrauensseliger

Sä'»
oApsffer aber noch dazu so, wie dieser Bank-

,hat , seine Mitarbeiter , Berufskollegen
zu^ uschen weist,m verbrauchen,

um
der

für sich
verdient

als Lebemann
absolut keine

jĵ itie
v? ilerê i^ es ist Privatsache ", fuhr Herr Walter

seî Ustüp̂ ?uf.^ „Jch meine, es sind nur die geschäst
Dlisttf

m Betracht zu ziehen. Das Publikum
-auen. gerade als der Angeklagte Krisen

zu überwinden hatte, alles selbst zuzuschreiben." Nach
diesen Worten drehte der Herr Bankier den Anwesenden
brüsk den Rücken und ging in das Nebenzimmer.

„Unangenehmer Geselle . . . aber die Frau ist Freundin
meiner Tochter", bemerkte der Präsident halblaut zu Hans,
der neben ihm stand.

„Ist verdächtig kitzlich", lachte der anwesende Ritter¬
gutsbesitzer laut.

Diese lachende Äußerung traf Hans ins Herz und er¬
weckte da ein Zittern und Beben, und als er wenig später
Frau Lisas Absch-edsworte mit stummer Verbeugung er¬
widerte , suchte ein bang forschender, fragender Blick in
ihren Augen zu lesen.

Die aber redeten eine andere Sprache.

18. Kapitel.
Auf dem Heimwege dann, in der dunklen Nacht, hatte

Hans den Vorsatz gefaßt, im Herzbergschen Hause Visite
zu machen. Aber diese Absicht, hinter der Wünsche
brannten , war nicht zur Ausführung gekommen. Er
kämpfte mit den leidenschaftlichen Regungen und der
besseren Einsicht. Und Gustchens große, blaue Augen
blickten mit banger, vorwurfsvoller Frage in diesen Kampf
hinein und trugen dazu bei, daß seine männliche Besonnen¬
heit siegte und jede Annäherung an Lisa von seiner Seite
unterblieb.

Der Winter verging, der Frühling rückte ins Land.
Da unternahmen Hans und Fritz weite Wanderungen in
die Umgegend. Hierzu hatte Hans angeregt ; denn der
Prozeß des Bauern Desens gegen den Ökonom Klaasen,
der zugunsten des ersteren entschieden worden war , hatte
ihm mancherlei zu denken gegeben. Nun kehrten sie oft
in Bauer - und Fischerhäusern ein, beobachteten und lernten
Sitte und Denkweise der Menschen kennen und pflückten
manch ein Blümlein Erkenntnis . Aber auch in der Stadt
gingen sie diesem Streben nach. Da suchten sie besonders
gern ein schönes, neues Restaurant auf, in dem Hand¬
werker und Geschäftsleute verkehrten.

Auch hier sahen und hörten sie viel, weil sie viel
sehen und hören wollten, und oft genug auch wurden sie

I Zeugen leidenschaftlicher Polemik über diesen oder jenen
Gesetzesparagraphen. Dann sahen sie sich mit nachdenk¬
lichen Augen an . . . Aber es kam von den Biertischen
her noch anderes zu ihren Ohren . Der Name Herzberg
wurde in letzter Zeit häufiger genannt . Man sprach von
einem amüsanten Leben, das der Bankier wochenlang in
Berlin führte . . . Man tuschelte, seine Frau wolle sich
von ihn: scheiden lassen . . . Man sprach von einem Zwist
der beiden Bankinhaber Westen und Herzberg. Einige
vermuteten eine Geschästskrise, andere prophezeiten Konkurs.

Die Sturmvögel flogen voraus.
Ein sonnenglänzender Junitag ging zu Ende. Ein

Sonnabend war es. Hans und Fritz wandelten mit be¬
staubten Stiefeln durch weite, stille Fluren heimwärts.
Die Stadt mit ihren Kirchtürmen und roten, im Sonnen¬
licht leuchtenden Ziegeldächern zeigte sich schon ihren
Blicken. Jetzt zitterte Glockengeläut herüber.

„Morgen ist Sonntag ", sagte Hans . Die kluge Rede,
welche sie geführt hatten, wollte nicht mehr recht vor¬wärts.

Schweigend wandelten sie dahin . Die Glocken nur
tönten lauter und lauter.

Als sie die Stadt erreichten, waren die Glocken ver¬
klungen. Es war still; aber es herrschte in den sauber
gefegten mib gesprengten Straßen doch nicht jene heim¬
liche, des Feiertags harrende Stille , wie sonst am Sonn¬
abendabend. Es waren außergewöhnlich viel Menschen
auf den Beinen.

„Es nmß irgend etwas los sein", meinte Fritz.
„Ja ", sagte Hans zerstreut.
Doch jetzt stutzte er ebenfalls : sie waren um eine

Straßenecke gebogen und standen vor dem großen Schmuck¬
platz, an dem das Gerichtsgebäude lag. Hier, in den An¬
lagen und vor der großen Treppe, die zu dem Eingangs¬
portal führte, schien sich die halbe Einwohnerschaft des
Städtcpens versammelt zu haben.

Fritz stieß einen Pfiff aus . „Da gibt's also was . . .
Wollen wir mal raufgucken?" Er sah Hans von derSeite an.

(Fortsetzung folgt.)



waltung basierten Staatenbund geneigter machen können.
So weit , als der „Figaro " angibt , ist die Angelegenheit
wohl noch nicht gediehen. Mit der Vergrößerung und
Festigung des serbischen Blockes würde natürlich auch seine
Anziehungskraft auf die illyrischen Länder der habsburgi¬
schen Monarchie zunehmen , so daß man in Wien zu einer
energischen Entscheidung gedrängt werden würde . Die
Pariser Hetzarbeit ist um so auffälliger , als Frankreich
nicht das geringste eigene Interesse an der Aufstachelung
der serbischen Großmannssucht haben kann , es sei denn,
daß es einen europäischen Krieg zu entfesseln wünscht. (K.)

Joseph und die nächsten Verwandten in Artstetten ein,
darunter die Erzherzogin Marie Josepha und Sohn , die
Kinder des verblichenen Paares und die Verwandten der
Herzogin von Hohenberg . Nach der Einsegnung erfolgt
die Beisetzung der Särge in der Gruft des Schlosses Art-
tetten , woraus die Trauergäste nach Wien zurückkehren.

Zur Ermordung des österreichischen
Thronfolgers und seiner Gemahlin.

Die serbische Verschwörung.
* Serajewo , 3. Juli . Gestern nachmittag wurde bei

eineni Serben namens Gawro Tschecnogortschevic eine
Bombe und ein Browning gefunden.

Die Vorgänge aus dem Balkan.
Der Aufruhr in Albanien.

* Belgrad , 3. Juli . Wie verlautet, soll der bekannte
Albanerführer Jssa Boljetinatz in Tirana ermordet
worden sein.

* Wien , 3. Juli . Die „Neue Freie Presse" läßt sich
aus Durazzo melden , daß die Fürstin von Albanien
ich infolge der kritischen Lage mit ihren Kindern nach

Rumänien begibt.

* Frankfurt , 3. Juli . Gegenüber den vielen phan
tastischen Meldungen von angeblichen Resultaten der bis
herigen Untersuchung erhielt der Korrespondent der „Frank¬
furter Zeitung " aus Serajewo  von dem Staatsanwalt
folgende authentische Mitteilung : Die bisherige Untersuchung
hat ergeben, daß eine Verschwörung tatsächlich be¬
standen  hat . Es wurden bereits mehrere Personen ver
haftet , deren Teilnahme als festgestellt erscheint. Diese
Personen haben die Bomben in Belgrad in einem Kaffee¬
haus von mit Namen bisher unbekannten Personen er¬
halten . Die verhafteten Mitglieder der Verschwörung sind
keine serbischen Staatsbürger , sondern ausschließlich bos¬
nische junge Leute, meist Studenten . Die Täter bestreiten,
Geld aus Belgrad erhalten zu haben . Sie wollen das
Attentat aus nationaler Begeisterung ausgeführt haben.
Dem Staatsanwalt sei von einem Pribitschevicz nichts
bekannt.

* Wien , 3. Juli . Die Nachricht, daß der Major
Pribicsevics vom serbischen Generalstab an
dem Attentat beteiligt  gewesen sei, ist durch die
weitere Untersuchung gegen den Bombenwerfer und den
Mörder des Erzherzogs bestätigt worden. Es ist
festgestcllt worden , datz der Major das Haupt der
Verschwörung gegen das Leben des Erzherzogs-
Thronfolgers war.

Major Pribicsevics war ursprünglich österreichischer
Offizier , trat aber 1906 aus der österreichischen Armee aus
und nahm in der serbischen Armee Dienste , da er als
Nationalist nur Serbien dienen wollte . Der Major ist
in sechs Jahren vom Oberleutnant zum Major avanciert.
Er ist einer der vier Brüder Pribicsevics , von denen
Swetosab der Chefredakteur der Serbobran in Agram ist,
und als solcher der geistige Leiter der serbisch-kroatischen
Koalition des kroatischen Landtages . Die beiden anderen
Brüder waren seinerzeir gleichfalls in die Agramer Hoch¬
verratsaffäre verwickelt.

* Wien , 3. Juli . Wie bekannt wird, hat Kaiser Wil-
helnr an Kaiser Franz Joseph eine Anfrage gerichtet, ob
sein Besuch in Ischl genehm wäre . Nachdem eine Zu¬
stimmende Antwort nach Berlin gelangt ist, wird der Kaiser
bereits im Laufe der nächsten Woche in Ischl eintrefsen
um dem greisen Monarchen persönlich zu kondolieren.

* Der grotzserbische Mordpla « . Der Präsident
des bosnischen Landtages , Basagic , äußerte sich einem Be¬
richterstatter des Budapesti Hirlap gegenüber wie folgt
„Das Attentat mußte erfolgen, sobald es sich herausstellte
daß man keine Sicherheitsvorkehrungen getroffen hatte
Das Thronfolgerpaar mußte hier auf dem Gebiet Bosnien
den Tod erleiden : die Verschwörer hatten es zum Tode
verurteilt . Als durch die erste Bombe dieses Ziel nicht
erreicht wurde , kam der Revolver . Wenn auch dieser ver-
sagt hätte , so wäre zehn Schritt weiter wieder eine Bombe
und wenn auch da kein Ergebnis gewesen wäre , zwanzig
Schritte weiter abermals ein Revolver gekommen, bis der
Thronfolger und dessen Gemahlin getötet gewesen wären
Man hat ja sogar auf den Bäumen Bomben gefunden
und nicht einmal in Serajewo . Es war davon die Rede
daß der Thronfolger nach der von Serajewo acht Kilo
meter entfernt liegenden Ortschaft Bistritz fahren werde
Nun denn , auch am Wege, den das Thronfolgerpaar hätte
fahren müssen, hat man in der Laubkrone eines Baumes
eure Bombe gefunden . Die Mörder haben also ein Netz
gesponnen , aus welchem es für Franz Ferdinand kein
Entrinnen gab ."

* London , 2. Juli . Auf Grund einer Entscheidung
des österreichischen Hofes in bezug auf das Leichenbegängnis
des Erzherzogs und seiner Gemahlin wird der König weder
den Prinzen Artur von Connaught noch den Herzog von
Teck als Vertreter entsenden.

* Ein weiteres Opfer der Attentate in Serajewo
Wien,  3 . Juli . Die Blätter melden aus Serajewo , daß
der Flügeladjutant des Landeschefs , Oberstleutnant von
Merizzi , der bei dem Bombenattentat verwundet wurde,
im Sterben liegt . Infolge Infektion der Wunde
Starrkrampf eingetreten.

* Die Trauerfeier in Wien . Wien,  3 . Juli
Während der Vormittagsstunden vor der Trauerfeier zogen
Tausende und aber Tausende in der Hofburg -Pfarrkirche
an den geschlossenen Särgen vorüber , an deren Kopfende
zwei weiße Blumenkränze von den Kindern der Ver¬
blichenen lagen . Von 8 bis 12 Uhr wurden in allen
Kirchen Seelenmessen gelesen. Von 12 bis 1 Uhr läuteten
alle Glocken.

* Die Ueberführung der Leichen nach Artstetten
Wien,  3 . Juli . Die Leichen des Erzherzogspaares sind
gestern abend 10.50 Uhr in Begleitung des Hofstaates
des Erzherzogs nach Groß -Pöchlarn übergeführt , mit einer
Fähre um 2.30 Uhr nachts über die Donau nach Art¬
stetten gebracht und in der Pfarrkirche aufgebahrt worden
Morgen vormittag trifft das Erzherzogspaar Karl Franz

$(l5rung um Beurlaubung von Mannschaften zur
bei Erntearbeiten möglichst weit entgegenzukommen.
Kriegsministerium stellt unter Bezug auf sein Sa )rew
vom 29. November 1908 ergebenst anheim , die Trupp >
kommandeure anzuweisen , Gesuche dieser Art wohlwot
zu prüfen und Beurlaubungen hierzu eintreten zu Mi«
soweit es mit den dienstlichen Verhältnissen vereinbar >1-

r Dernbach (U.-Westerw .), 3. Juli . Am SonM
den 28. Juni fand dahier im Saale des Herrn Marschst.
die diesjährige Frühjahrsversammlung des
landw . Bezirksvereins  statt , wozu sich eine P
Anzahl Landwirte aus Dernbach und Umgegend er ¬
funden hatte . Der Vorsitzende Herr Georg Eisel  >
tabaur ) eröffnete gegen 37 4 Uhr die Versammlung
begrüßte die Anwesenden , besonders auch den
ehemaliger Winterschüler , der kurz vorher in deinje .
Lokale seine Frühjahrsversammlung abgehalten hatte
nun auch der Versammlung des Bezirksvereins beirvoh^

Lokales und -provinzielles.
Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen . .
Vorsitzende erörterte zunächst das neue Wassergesetz s>' ~ . . ~ ' »trte die ein a7. April 1913, wonach sämtliche Landwirte , die ein

r  Montabaur, 3.Juli. Das Kaiser Wilhelms
Gymnasium  unternahm am letzten Dienstag seinen
Schulausflug.  Begünstigt von dem besten Wetter,
uchten die einzelnen Klassen 'landschaftlich und geschichtlich

bedeutende Orte auf und brachten die schönsten Erinne¬
rungen mit nach Hause. Sexta und Quinta gingen von
Grenzau nach Isenburg und Sayn ; die Quarta zog nach
Maria -Laach ; Untertertia nach Ems und dem so reizenden
Rupertstal ; Obertertia nach Koblenz-Karthause ; Unter-
ekunda nach Sayn , Neuwied , Andernach (Krahnenberg ) ;

Obersekunda nach der Burg Eltz (Mosel) ; Unterprima nach
Brodenbach (Mosel), Buchholz , Boppard ; Oberprima nach
Kühkopf, Rittersturz , Rhens , Marxburg.

(n) Montabaur , 4 . Juli . Am 1. d. M . trat die
Lehrerin an der hiesigen Selekta , Fräulein Maria Kunst
nach einer 36jührigen Wirksamkeit in ihrer Heimatstadt

auf Benutzung von Wasser aus einem Wasserlaufe , stjü-
zur Bewässerung oder zu anderen Zwecken, haben,
-- - . a - - - in das sogenannte Wasst^

Die nach Ablauf von 10
Recht innerhalb 10 Jahren
eintragen lassen müssen. D . , ,
nicht eingetragenen Rechte gelten als nicht bestehend. °
dieses Gesetz naturgemäß zur Folge hat , daß in Zur >
eine große Anzahl von Personen , besonders Gstwerde
bende (Mühlen -, Grubenbesitzer usw.), sich Wasserrech'^ .
erwerben suchen, so hat der Landwirt ganz be>on ^
daraus zu achten, daß sein Besitz . nicht durch
leihung von neuen Wasserwegen an die genannten
sonen geschädigt wird und gegebenenfalls gegen die ^
leihung des Rechtes innerhalb des oben genannten 0
Punktes Einspruch beim Bezirksausschuß zu erheben-
Das abgelaufene Rechnungsjahr schließt mit einer
ausgabe ' von 75 M . ab . Der Verein verfügt überm
Sparkassenbuch mit 1779,36 M . Da die übrigen jj

Montabaur in den wohlverdienten Ruhestand . Obschon vereine jedem Delegierten für die Generalversammlung ^,
die Gene'

GrundlZ
re dringend bat , von der Veranstaltung einer Abschieds¬
eier Abstand zu nehmen , fand am 29. Juni in der Se

lekta eine Feier statt , wo ihre Schülerinnen Dank - und
Abschiedsgedichte vortrugen und Herr Pfarrer Weiand
herzliche Dankesworte an die scheidende Lehrerin richtete.
Als Andenken wurde ihr eine Photographie mit allen jetz- . . . . . ,_ u
igen Schülerinnen überreicht. Eine weitere Ehrung wurde !dieses die Herren Bürgermeister Quirmbach (Dern -:^
Fräul . Kunst gestern zuteil . Vormittags 10 Uhr verfammel - Bürgermeister W ü st (Heiligenroth ) und Herbert S ch Pul¬
ten sich die Lehrerinnen und Schülerinnen der Selekta im (Maxsain ). Für Herrn Thielemann  wird Herr ^
größten Unterrichtszimmer , wo der Kgl. Kreisschulinspektor förster Schwab (Herschbach), für den nach Metz verzog.̂
Herr Seminardirektor Hölscher  die Verdienste der Leh- ^Herrn Stetter (Welschneudorf ) wird Herr Bürgern')^

M . Reisevergütung gewähren , so beschließt
Versammlung einstimmig , auch nach diesem „
zu verfahren und künftighin jedem Delegierten y -M,
statt wie bisher 18 M . Reisevergütung zukommen zu % it
Die satzungsgemäß aus dem Vorstande ausschew" ^
Mitglieder werden einstimmig wiedergewählt . ( :a ■'

rerin Fräulein Kunst in ehrenden Worten schilderte und
das nachstehend erwähnte Geschenk überreichte. Fräulein
Kunst sprach in bewegten Worten den besten Dank für
die ihr gewordene Ehrung aus . Das der scheidenden
Lehrerin ' von dem Herrn Kreisschulinspektor übergebene
Schreiben der König !. Regierung hat folgenden Wortlaut:
„Der Herr Minister der geistlichen und Ünterrichtsangele
genheiten hat für Sie aus Anlaß Ihres Uebertritts in
den Ruhestand zum 1. Juli 1914 das Andachtsbuch „Nach
olge Christi " von Thomas von Kempen mit Führichs

Illustrationen in Anerkennung Ihres langjährigen Wir¬
kens als Ehrengeschenk bestimmt . Im Namen des Herrn
Ministers übersenden wir das genannte Buch und nehmen
gern Veranlassung , Ihnen für Ihre treue , gewissenhafte
und vorbildliche Amtsführung unsere Anerkennung auszu¬
sprechen. Wiesbaden , 30. Juni 1914 . König !. Regierung.
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen , gez. : Michelly ."

□ Montabaur , 4. Juli . (Westerwaldklub)
Die Ortsgruppe Montabaur hielt gestern abend im Hotel
„Kaiser Wilhelm " eine gut besuchte ^Versammlung ab.

p!Herrn Stetter (Welschneudorf ) wird Herr
Decker (Horressen) und für den verstorbenen Herrn
(Goddert ) wird Herr Willi Schneider  daselbst U' J((
Vorstand gewählt . Folgende Herren werden vo ^
Versammlung als Delegierte zu der im Septeum
Haiger stattsindenden Generalversammlung des
nassauischer Land - und Forstwirte entsandt : Landrcn v
vonMarschall (Montabaur ), Georg Eisel (Mmu
Peter Lenz (Montabaur ), Adam Marschang (®efL
Bürgermeister Wüst (Heiligenroth ), Kaspar Wolf  0-' . J
dorf), Jakob G ünster (Nauort ), Hermann Hum 'n ^l
(Selters ), Louis Schwinn (Steinen ), Jakob st
(Deesen), Kassierer Himmerich (Herschbach ), ~ A»
meister Bohl (Wölferlingen ). Für Sonntag , den J ■. V
ist ein gemeinsamer Besuch der Werkbund -Ausstet
Köln geplant . Es soll der um 518 Uhr morgen
Montabaur abgehende Zug benutzt werden . ^ fol¬
gender Beteiligung wird von der Eisenbahnbehoro
Preisermäßigung gewährt , so daß sich die Fahrtkol -00  Ks
Montabaur nach Köln hin und zurück auf etwa ' ^ jc?
stellen werden . Alsdann hielt Herr Oberingemeu^ . Kl-

Der Vorsitzende Herr Oberlehrer vr . Walters ' begrüßteI (Montabaur ) einen sehr lehrreichen Vortrag über A ^
agesordnung ergänzende Iwendung der Elektrizität m der Landwirtschaft l ^ oftdie Erschienenen und gab zu der

Mitteilungen ; besonders betrafen solche das Westerwald
klubfest in Honnef und Wanderungen . Als Delegierte
für die Generalversammlung des W .-K. in Honnef wurden
die Herren Pfarrer Falk  und Kreisausschußsekretär
Gremm  gewählt . Wahrscheinlich werden auch noch einige
andere Mitglieder an derselben teilnehmen . Als Anträge
der hiesigen Ortsgruppe sollen gestellt werden : a) Ausgabe
von Sonntagsfahrkarten ; d) Einführung von Abend¬
zügen vom Rhein usw. ; o) Abhaltung des Westerwald-

100 des Kreisblattes ). Der lebhafte Beifall b
sammlung bewies , welches Interesse man diesem Ttstii
entgegenbrachte . Danach sprach Herr Direktor

rtityA it ’Pior San Qmarf ltnh ^Höver (Montabaur ) über den Zweck und
der landw . Winterschule und ermahnte die
die ihnen gebotene günstige Gelegenheit zu der
notwendigen theoretischen Ausbildung auf dem ^„1
der Landwirtschaft für sich und ihre Söhne nw he,
nutzt vorübergehen zu lassen. 14 Landwirte trzuuen uum yujeiu u m. sauyuuuuy ut » ^ )v|icuuuu, - “ . ;- 3 ' t V . , , . 1Tf.r

klubfestes in einem der nächsten Jahre in Montabaur . — Verein als neue Mitglieder bei. Um ,.,6 t y

h->
ßi

Vorsitzende die gut verlaufene Versammlung U..-ÄGrenzhausen , 4. Juli . Der Sp
irenzhausen  veranstaltet am 30. August d 3 -iätfr,

athletische Wettkämpfe in allen Arten von Spru
und Laufübungen , zu denen alle westdeutschen& st 'C
Sportleute zugelassen werden . Den Siegern wj . ^ "st
Ehrenpreise , Diplome und Kränze , u . ch, "

Die von einigen Mitgliedern vorgeschlagenen Wanderungen
wurden gutgeheißen und beschlossen, solche im Herbst d.
Js . auszuführen . Cs wurde ferner angeregt , die Herrich¬
tung einer Wegestrecke unweit hiesiger Stadt , welche sich zu
einer Rodelbahn sehr eignet, bei der Stadtverwaltung zu I Laufübungen , zu denen
erwirken. Nach Aussprache sonstiger Vereins -Angelegen¬
heiten schloß der Vorsitzende die recht anregend verlaufene
Versammlung mit dem Wunsche, daß noch recht viele
Mitglieder dem Verein beitreten möchten.

ma%û T&  ÄÄ - nben. S
einer seit dem 1. April 1914 gültigen Bestimmung sämt - ** Aus dem UnterwLsterwalVkreise , Hstst Fl¬
üchen Unteroffizieren und Gemeinen im Falle der Urlaubs - Beginn der warmen Tage in dieser WoE ' <
erteilung in die Heimat oder nach dem Wohnsitz der Eltern Jdie Landleute eifrig in den Wiesen mit der v * heil'
und nächsten Angehörigen in jedem Dienstjahr

Eyrenpreye , ^ upwme uno « ranze , u . u.
„Berliner Tageblatt " gestifteter wertvollerEWanvc -
den die meisten Punkte erzielenden Verein . -0 .^des

m zeoem ^ reniyayr erne
freie Hin - und Rückfahrt  auf den Eisenbahnen
innerhalb Deutschlands zum Militärfahrpreis bewilligt
werden darf . Die Geldmittel dazu sind durch den Reichs¬
haushaltsetat bereitgestellt worden . Die Kosten werden,
einschließlich derer für die Rückreise, nach einer bereits
einige Monate geltenden Bestinunung , grundsätzlich vor
Antritt der Reise gezahlt.

** Montabaur , 4. Juli . Hitzfrei  bekamen in den
letzten Tagen sämtliche hiesigen Schulen . — In dieser Woche
machten einige auswärtige Schulen Ausflüge nach unserer
Kreisstadt.

** Montabaur , 4. Juli . Für die Beurlaubung
von Mannschaften zu Erntearbeiten hat der

schäftigt. Der Ertrag der Wiesen bleibt hinter
Vorjahres etwas zurück.

** Kassel, 3. Juli . Der RechnungsamtmaM
in Gernbach in der Rhön ist nach Unter>a>
150000 M . geflüchtet.

kd

Jahresbericht der Handelskammer zu ^ iinb^ ^
für M3.

(Fortsetzung .) u,. • ({ir

Mit den hauptsächlichsten Abänderungrn ^ ^ ge>^

Kriegsminister eine neue ' Verfügung erlassen, worin es
heißt : „Klagen über Arbeitermangel aus den beteiligten

Gesetzentwurfes betr . Sonntagsruhe
befaßte sich die Kammer nochmals und
folgt:

im Ha"
äußert^

dis.
01

3„®ie Handelskammer hat ihre Ansicht
Kreisen "(insonderheit des Ostens ) lassen es angezeigt '' er- 1lung der Sonntagsruhe , wie in dem Protoko"

r— « - ^ - 1-3 . Oktober 1912 niedergelegt ist,
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WeÖt im Wachstum der Gräser im Laufe des Sommers fast regelmäßig

einzutreten, wenn es denselben infolge von

a,t  Reibender Kraft fehlt. Man kann daher häufig schon nach dem ersten

^ ^ senschnitte, bezw. dem zweiten und dritten Abweiden beobachten, daß die

nicht mehr recht vorwärts wollen und die GmnlanKflächen ihre

^pige Farbe und geschlossene Narbe mehr und mehr einbüßen.



Diesem MsMtmVe
(an;; durch entsprechende Nährstoffzufuhr

zur rechten Zeit
bequem abgeholfen werden. Es sollte daher kein Landwirt versäumen, seine Wiesen und Weiden End»
Juni oder im Laufe des Juli mit

Stickstoff
in Form von

Schwefelsäuren! Ammoniak
zu düngen, weil dieses hochprozentige Stiüftoffdüngemittel das einzige ist, welches

keinerlei Giftstoffe enthält und daher auch den
Weidetieren niemals Schaden zufügen kann.

Diese Ammoniakdüngung ist deshalb so sehr empfehlenswert, weil sie

1. die ReproduMonskraft der Gräser befördert und dadurch
2. einen guten zweiten  Wiesenschnitt (oft auch erneu dritten) und die Verlängerung

der Weidepsriode bis weit  in den Herbst hinein verbürgt,
3. ein gehaltreicheres Wiesen- und Wcidenfutter und besonders infolge der durch die

Ammouiakdüugttug erzielten größeren Eiweißznsuhr eiue kräftigere Ausbildung
des gesamten Knochengerüstes und der Muskulatur der Tiere gewährleistet.

Darum . Landwirte!
Versorgt Eure Wiesen  u. Weiden  rechtzeitig mit dem einheimisch en

Schwefelsäuren Ammoniak!
-G " Die Erfolge werden nicht ansbleiben ! "M.

Schmcfclsaurcs Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen Vereine. Genossenschaften, Düngerfabr'lc"'

Düngemittelhändler. Der Preis ist so gestellt, daß die Stickstoffeinheit im schwefelsaurer! Amuro«^
billiger ist, als im Chilesalpeter . Ausführliche Schriften über die Herstellung, Anwendung und Wirkung 3
den einzelnen Kulturpflanzen stets unentgeltlich durch die

l ânäwirtscbaftlicbe Abteilung
der Deutschen Ammoniak-Verkaufs -Vereinigung, 6 . m. b. D., Bochum»

fowie dmn Laridwirt:lcbaftUcbe Zuskunfts stellen:
Cassel, Schöne Aussicht 12, Hannover , Lützowftr. 1, Münster , Zumbroockstr. 17,
Coblenz -Ehrenbreitstein , Mühlental 1, Karlsruhe , Amalienstr. 27, Nürnberg , Knauerstr. 17,
Ersurt , Dorotheenftr. 29, Kiel , Holftenbrücke 8/10 , Oldenburg , Nikolausstr. 10, . zg.
M .-Gladvach , Wallstr. 27, München , Vlutenburgstr. 24, Stratzburg i. E., Kronenburgerw  »

Buchdruckerei Wilh , Stumpf , ®. m. 6. H , Bochum.



®tu ^l eine Aenderung vom Reichstage auf der
diê Q9e des Gesetzentwurfs beschlossen werden, so bittet
^ wünsch ^^̂ ^bud um die Berücksichtigung der folgen-

Kammer erachtet es in Rücksicht darauf , daß die
^ ^ '8̂ Sonntagsverkaufszeit sich sehr gut bewährt hat,

nnt'~ daß keine Bestimmung getroffen wird, wo-
Verkaufszeit von 12 bis 4 Uhr nachmittags nicht

fe e) ’e*' Die am Sonntag in den Geschäften des Be-
djx sî ufenden sind fast durchweg Leute der Umgegend,
fe> - ^ein  Besuche des Gottesdienstes und nach dem

Wulfen in die Städte kommen, um ihre Einkäufe zu
weil sie am Werktag keine Zeit dazu haben. Wie

»i>k Kaufgelegenheit benutzt wird, geht daraus her-
fe i, Bezirk das Sonntagsgeschäft durchschnittlich

»hi

sto J*  fe r gesamten Jahreseinnahme einbringt. Es ist
Sr>:,fUr die Geschäfte unseres Bezirks von alleegrößter

^,, jfe daß die Sonntagsverkaufszeit von 12 bis 4
in Zukunft beibehalten wird,
hält die Kammer es für wünschenswert, daß

Wit« en  Haudelsgewerbe nicht durch die höhere Ver-
Tê ŝdehörde, durch statutarische Bestimmungen deroder eines weiteren Kommunalverbandes eine

oistgungszeit bis zu zwei Stunden zugelassen, son-
-vostlch durch das Gesetz freigegeben wird."

fen st^ieresse der keramischen Industrie des Kannen-
l?Qntr an°e§.̂ at  die Kammer beim Reichsamt des Innern
dkl die Verwendung von Lötzinn zu Charnierteilen

^ ĉkelkrüge zuzulassen.
Einrichtungen für den Personenverkehr auf dem

Siershahn  sind ganz unzeitgemäß und
^ : cĥn nicht den Anforderungen, die man heute an

Verkehr zu stellen gewohnt
3 Meter breit und ohne

mit solch starkem
. !e  Bahnsteige sind«iw ^ ^ynsterge stnv nur

lilx ff Rgen die Unbilden der Witterung. Die Warte-
iHtift D,?r der Bahnhofssperre und von dem Halte¬
st w ziemlich weit ab, so daß sie für den Zweck
>ih Betracht kommen. Außerhalb der Sperre befindet

ff?"^ al eine Sitzgelegenheit. Die Kammer hat
>ie Eisenbahnverwaltung um

Frankfurt a.
Abhilfe gebeten

hat daraufhin Erhebungen
Ordnet
»r in Siershahn erforderlichen Mittel

und dann die zur Verbesserung der Bahnhofs-
zum Etatich'.

angemeldet.
d̂ ^fde darüber geklagt, daß zu wenig Rangiergleise

sie Lei,- ah nhof Montabaur  feien . Auch müßte
fex/ ^ a^e besser ausgebaut werden. Dann würde
st o-f Güterverkehr viel rascher abwickeln und das jetzt
feri Notwendige lange Warten würde fortfallen. Die
-fost? sind der ! - - -- .der Direktion Frankfurt unterbreitet worden,

.̂ aden Bescheid erteilt hat
_biP Do.u un§  angestellten Erhebungen haben ergeben,

few üuf Bahnhof Montabaur vorhandenen Freilade-
!ffe ^allkornmen ausreichend sind. Die Gleiswage ist

Gleis 7 entfernt worden, so daß hierdurch
fe ^ orungen mehr im Verladegeschäft eintreten. Die

Ladestraße nach der in der Mitte befindlichen
fectefefe nicht so erheblich, daß eine Störung des
Me§fe ŝts eintritt . Die Verbesserung des Wasserab-
»fer> vorgenommen. Von der Notwendigkeit einer
'fei $ der Ladestraße konnten wir uns nicht über-
^ fe Segen Instandsetzung der Chaussierung haben

Not lge veranlaßt ."
(Fortsetzung folgt.)

^ermischw Nachrichte TL

«fê blenz. _

U.  L/ll ^CUlVUUCJI , Ulit u.

^ im hiesigen RcsidenzschlosseGaladiner
k ver militärischen Gäste des Kaisers, am 9. weilt

Das Kaiserpaar  trifft am 7. Sep-
k 'Jl  me feer i. W. kommend, nachlnittags gegen
' dfe feein. Am 7. September ist der Kaiser zu Gast
stßtfedefpräsidenten v. Rheinbaben, am 8. September

kommandierenden General3j c Zu Gast bei dem
^jfe ^ ekkorps v. Tülff,  an demselben Tage findet
feife Residenzschlosse das Festessen für die Stände
t "Provinz statt.

fe 3. Juli . Ein schweres Gewitter
feucht ü- ' ^ - • J -. -- ---

%ij'fee (g. ' Und ein heftiges Gewitter entlud sich über
dA ; « *. Es folgte Blitz aus Blitz und Krach aus
j!fe i[fen Uhr erreichten die elektrischen Entla-

,jjÄr fe o größte Heftigkeit und dauerten noch bis gegen
tfe Nicht Ginen erheblichen Schaden haben die Regen-
st» btexs Augerichtet, vielmehr waren sie für die ausge-
ifefe von Nutzen. Die Blitzschläge waren
<J ’tl fo[a?7 ^ Öe! nur in den telephonischen Leitungen

e Uacht über das Neuwieder Becken nieder. Nach
age setzte um 11 Uhr ein ausgiebiger

| -t
(Rhld.), 3. Juli . Seit vorgestern wird eine

fefe ) ve ĥuerin (Mutter von drei noch unversorgten
fe ^ich rfe1̂ - Alles Suchen nach ihr blieb vorerst

ii feer sn lrtctn  gestern in Erfahrung brachte, daß die
ifet festUhe von Hammerstein den Tod im Rhein
vldiiir .' Der Beweggrund der Frau soll in miß

j 'n1 rnt>er?)öltniffert zu suchen sein. Die Leiche ist
ff (fcfcô mndet.
S i?°5- 3. Juli.

"fehr d
hier i

fe ??' Telephon während eines Ge-

> M de ’xJim- Gestern abend ertranken beim
ff Ruhr drei junge Leute. In den letzten

Sr tn° hier insgesamt 12 Personen ertrunken.

sifepd ff berechtigt die Warnung ist, das Telephon
«n Gewitters möglichst nicht zu benutzen, geht

eiiiea„,un fi aus Pöhlde hervor. Dort hatte
\jto tun 3 Gewitters der Buchhalter Otto am Tele-

n,9 QefftV BZährend dieser Zeit muß der Blitz in die
Srtrm ,04tr \ f +itvi +rt -*! ♦

brache und
Ser  gelühn
;bet  herzust

fe' fe-feul
'0 Grad im Schatten

kfefehaben , denn" Otto stürzte zu Boden,
? Körfe? Ne und das Gehör verloren und war amfeo vas Gehör verloren uno war am

gelähmt. Dem Arzt ist es gelungen, Otto

- 4 «». 2. Ju„

ist ^ herzüstellen, daß nur der linke Arm noch

uhr sifefet,Puli . Berlin hatte heute nachmittag

ch Paris , 3. Juli . Aus Bourges  wird gemeldet:
Gestern abend ging über Bourges und Umgebung ein hef¬
tiges Gewitter nieder und veranlaßte eine wahre Kata¬
strophe. Der Blitz schlug in ein Feld, auf dem sich ein
Korporal uild 10 Soldaten des 85. Linienregiments be¬
fanden. Das Regiment hielt dort Scharfschießübungen ab.
Der Korporal wurde getötet, vier Soldaten schwer verletzt,
die übrigen kamen mit leichteren Verletzungen dav Z.

Eingesandt.
X Montabaur , 4. Juli 1914.

Der Gesangverein,Mendelssohn - Bartholdrst,
der im kommenden Jahre sein OOjähriges Bestehen feiern
kann, veranstaltet ani Donnerstag , den 9. Juli d. I . sein
Sommerfest  im Garten des Herrn Leo vom Ende.
Die Feste des Vereins erfreuen sich allgenieintr Beliebtheit.
Man darf deshalb hoffen, daß auch diese Veranstaltung
wieder die si,Frennde und Gönner" in stattlicher Zahl
zusammenführt. Der Garten wird von bewährter Hand
festlich illuminiert. Lieder, Fackelpolonaise, Feuerwerk und
sonstige Ueberraschungensorgen für Abwechselung. Den
Tanzlustigen sei verraten, daß sie reichlich Gelegenheit haben
werden, ihre Kunst zu zeigen.

Pcrsonen -Nachrichten.
— Der Geh. Regierungs- u. Gewerbeschulrat Rausch

bei den Regierungen in Breslau und Liegnitz ist zum
1. Juli in gleicher Eigenschaft an die Regierung in Wies¬
baden versetzt worden.

Fahrr -Vertr . : Ernst Monnesse , Montabaur.

Rätsel -Ecke.
Auflösung aus Nr . 98 des Areisdlattes.

FILM
Idee
Lech
Mehl

Silbenrätsel.
rat , buch, u, in, le, jo, dom, pha.

Zu suchen sind 4 dreisilbige Wörter, die eine gemein¬
same Mitrelsilbe haben, und deren Anfangs- und Endsilben
in anderer Reihenfolge oben gegeben sind. Wer die rich¬
tigen 4 Wörter gefunden har, kann sie so ordnen, daß ihre
Anfangsbuchstaben einen von 12 Brüdern nennen.

Wcchselrätsel.
Biblicher Name ist's mit c,
Stadt in der Mark es ist mit t.

Heitere Ecke.
Aus öen untersten Kreisen . Erster Kanalisations¬

arbeiter : „Sage mal, du, was ist denn eigentlich aus der
schmucken Anna, der Tochter von dem alten Brunnengräber
geworden, die hat man ja so lange nicht mehr gesehen."
— „Zweiter Kanalisationsarbeiter : „Ach, weißt du das
nicht? Die hat ja weit über ihren Stand geheiratet! Die
hat nämlich einen Dachdecker zum Mann gekriegt!"

Das Salz der Ehr . Mann: „Aber, liebes Kind,
die Suppe ist ja wieder vollständig versalzen! Wie hast
du das bloß gemacht?" — Frau (weinend) : „Mit Salz !"
— Ehegatte: „Aber, Frauchen, da mußt du dich doch
künftig mehr an die Vorschrift des Weltweisen halten:
Maß zu halten ist gut." — Frau : „Ich begreife wirklich
nicht, wie du wegen einer solchen Kleinigkeit so viel
Worte machen kannst. Das Salz ist ja gegenwärtig so
furchtbar billig !"

Das unserer heutigen Nummer beiliegende Flugblatt
der Deutschen Ammoniak-Verkaufs-Vereinigung gibt be¬
achtenswerte Winke, insbesondere für die Düngung der
Wiesen und Weiden im Monat Juli , und ist deshalb für
jeden Landwirt und Ackerbautreibendensehr interessant.
Im eigenen Interesse versäunie kein Landwirt, die Aus¬
führungen eingehend zu lesen.

Seilfabrik |
.Ant .SdiererWtw . /f
^ STjWLMDEL. H

BINDEGARNE-
'GARBENSÄNDER.

Im Fluge durch die Welt!

die neueste echte
SchuhFarb-Creme.
Zu haben in allen

einschlägigen Geschäften.

Schwarze

Mmisbeem
hat abzugeben

Aug Volkmann.

Nkllt toojjdii
gelbe, per Zentner M . 9.—
mit Sack ab hier, Nachnahme.

Jakob Frenr jr..
Vallendar.

&
Ein wenig ge¬
brauchtes Fahr¬
rad zu verkaufen.
Wo, sagt die Ge¬
schäftsstelled. Bl.

Einigen Mädchen ist
Gelegenheit geboten, die
Damtnschneiberei

gründlich zu erlernen.
Frau A . Stapf,

Ransbach.

rksliertretek Rcdegcw. V-ann,
nn rn gleichviel welcheniliDUatl. 1001 . Standes,z.Besuch

der Landwirte sofort gesucht
Offerten „Existenz 100" an Ru¬
dolf Moffe, Magdeburg.

d.  Scheid
Homöopath Heilkundiger

wohnt
in Montabaur

37 Kirchftrakr 37.
im Hause: Gasthaus und
Bäckerei Johann Meudt.

Sprechstunden:
Dienstags von 9 bis 2 Uhr.

Laudwrrtstochter21 I.
-- 10000 M. bar,

Laudwirtstochter 24 I.
= 20000 M. „

Laudwirtstochter 36 I.
= 30000 M. „

Metrqermeistertochter 21 I.
= 60 000 M. bar,

Geschäftstochter 20 I.
-- 20 000 M. -

Gcschäftstochtcr 40 I.
= 80 000 M. „

nnd dergl. mehr (darunter Waisen)
w. Heirat d.

Wrau Luise Edelmann,
Frankfurt M.,Niddastr.60 ' Hptbhf.

*VcftRl.-SPR> TZ-WA CHS.
BeideSpeeinlitäten von der

Prüfung: Kommission des deutschen Gest-

A . PRÖMMEEfetANDSBJ ^FiG A. WARTHE.

Alleinverkauf für Montabaur:

Dropie töteM T

Frische Kirschen,
Birnen. Pfirsiche.

«inmenkohl.
Tomaten.Gurken,
Schneidebohnen,

gelbeWachrbohnen.
Znikererbsen,

dicke Bohnen.
Rettiche. Möhren

nndneue Kartoffeln.
RhkmsEks SsisheiS,

Kleiner Markt 17.

Zehn MarkN
i. d. Bahnhofstr. verloren.
Finder wird gebeten, geg. Be¬
lohn.abzugeb.i.d.Geschäftsst.

!

Iraner-Briefe
Trauer-Bildchen!
u. Dank-Karten
liefert in würdiger
Ausstattung, reich¬
haltigster Auswahl,
preiswert u. in kur¬

zer Frist die
Krslsblatt-Druckerel

Montabaur.
Fernsprecher Nr. 10.

Leere

Bchmissstsihtn
zu kaufen  gesucht.

Martt-Drogerie
Carl Müller Nachf.

FrlUlsi-Svielmauii, Montabaur.

Etundensrau
oder Stundenmädchen ge¬
sucht. Näheres bei Herrn

Buchhändler Kalb.

1/ i  ä12 " di / ä

S — - -- 7“ — —v.
Erste Deutschej\utomobibFachschule

Chauffeur-Schule
gegr. 1904 Mainz Teief.q40
Staatl . beaufsicht,Lehranstalt mit
conz-Stellenvermiltl , Prosp gratis,

Königlich Preutzische
Klossenlotterie.

Zur l . Klasse 231. Lotterie
Ziehung am 10. und 11.
Juli 1914 nimmt gegen
umgehende Einsendung des
Betrages Bestellungen ent¬
gegen für:

7S Lose ä Mk. 5.—
a „ 10.—

20 . -

/1 n d n 40.
Für Porto von auswärts

15. Pf . mehr.
Soweit Vorrat , gehen die

Lose sofort, sonst rechtzeitig
vor der Ziehung zu.

C. Lichtenstein,
Kgl. Preutz. Lotterieeinehmer,

Neuwied.

PiWattea
in jeder gewünschten Aus¬
führung — guter Karton —
:: offeriert billigst die ::
Kreislililtt-Dkulketti Montlibm.

Bienenwohnungen sowie
alle zur Bienenzuchtu. Houig-
gcwiouuug erforderl. Geräte
liefert Spezialfabrik 6g0rgKraft, Allendorf (Kr. Kirch-
hain).Preisliste a.Wunsch frei.

Oeffeutlicher Wetterdienst. Dienststelle Weilburg.
Wettervoraussage für Samstag , 4. Juli:

Vielfach wolkig und verbreitete Gewitterregen, etwas kühler.
Wetterberichtdes Kreisblattes.

Montabaur,  f245 450 m über dem Meeresspiegel.)
Temperatur am 4. Juli 1914, vormittags 10 Uhr:

4- 16° Celsius . Barometer 766 mm , fallend.
Mutmaßliche Witterung:  Fortgesetzt sommerlich warm und

gewitterhaft.



r Kein anderer Waschzusatz
j | 1 erforderlich , da hierdurch die

III fljf.'ifl ! Wirkung becinträchtigf und
der Gebrauch verteuert wird.

■-es •-33 ^ fcrSSS3E552HSaBSSrr» K

Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss- und Woilwäsche!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF.

®*3SSKSssaeKa2rras»CTŜ 3S50SBsa
Auch Fabrikanten der allbcliebtcn Hcnkd S BlCICh - Soda.

MM
Ueberall erhältlich,

niemals lose, nur in
Original -Paketen . AH

Mrdingmtg
Das Umpflastern der Gasse neben dem Hotel

Nassauer Hof und das Anfahren von 3 Doppel-
Waggon Pflastersand soll öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Bürger¬
meisteramt zur Einsicht offen.

Schriftliche , verschlossene , mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis Montag , den 6 . Juli d.
I «, nachmittags 4 Uhr, dem Bürgermeisteramt
einzureichen.

Montabaur , den 1. Juli 1914.
Der Magistrat : Sauerdorn.

5. landwirtschaftl. Bezirksoerein
llnterwefterwald.

In der am 28 . Juni stattgefundenen Versammlung
in Dernbach wurde beschlossen, die Werkbund - Aus¬
stellung in Köln am Sonntag , den 19. Juli ge¬
meinschaftlich zu besuchen . Die Mitglieder erhalten einen
Zuschuß aus der Vereinskasse.

Anmeldungen sind bis zum 1t . Juli an Herrn Win¬
terschuldirektor Mühlenhöver in Montabaur zu richten.

Der Vorstand.
G . Eisel,  Vorsitzender.

UiWhMsmftchttW.
Jnr Aufträge der Erben des verstorbenen Friseurs

Nikolaus Wähler hier versteigere ich unter günstigen
Bedingungen

am 13. Juli 1914, nachmittags5 Uhr.
in meinem Geschäftszimmer das in Montabaur , Kirch¬
straße gelegene Haus , in welchem seit mehreren Jahren
ein Friseurgeschäft betrieben wird.

Montabaur , den 2. Juli 1914.
Dr. jnr. Wentrnp, Kgl. Notar.

Der Beschluß der Generalversammlung der Kranken¬
kasse „ Segen " zu Hilgert vom 11. Juni 1914, betr.
Auflösung der Kaste, ist vom Herrn Regierungspräsi¬
denten genehmigt worden.

Hilgert , den 30. Juni 1914.
Vohl , Vorsitzender.

Asbest-Eternit- Schiefer
D . R . P . Nr . 162 929

jdas leichteste harte Bedachungs- und Giebelverklei¬
dungsmaterial,

erprobt feuersicher,
hervorragend haltbar,
bruchfest,
wetterbeständig,

fast reparaturlose Bedachung,
dabei

billiger wie Naturschieker!
Auf Wunsch Offerte für fertige Eindeckung!

29jährige Garantie.
Vor den minderwertigen Nachahmungen unter ähn¬

lich klingendem Namen wird gewarnt.
Prospekte , Muster , Spezialofferten auf Wunsch

gratis zur Verfügung.
Deutsche Eternitgesellschaft

mit beschränkter Haftung , Hamburg.
Vertreter an allen Plätzen gesucht!

Slitjnblcitcr!
Neuestes , vereinfachtes System , unter Verwendung aller
am Dach befindlichen Metallteile , Dachrinnen, . als Auf¬
fangvorrichtung , empfiehlt billigst , schon von 80 M . an

Beter Weyer,
Klempnermeister u . geprüfter Blitzableitersetzer , Montabaur.

Ceisensabrik Conrabi,
Vorderer Rebstock 2«Montabaur

offeriert prima reine Kernseife Pfund 32 Pf .,
sparsam im Verbrauch.

Spezialität : Bleichseife Pfund 23 Pf .,
zum Kochen der Wäsche garantiert unschädlich,
Bleichseife ersetzt Seifenpulver und Schmierseife.

LrtsgriM Mitskm der UrretzrselWt.
Herr Prorektor Gersbach wird am Sonntag , den

5. Juli , nachmittags5 Uhr im Saale des Nastauer
Hofes einen Vortrag halten:

Zur Wiederherstellung des Jesuitenordens
vor 100 Jahren.

Gäste , auch Damen , find willkommen.

Man verlange überall den

ßcötamiten Kaffee„Amcou

ans der

LiicklM Simcs-Merei,
welcher sich durch vorzüglichen Wohlgeschmack und

große Preiswürdigkeit auszeichnst.
Erhältlich in Vs und x/4 Pfund -Paketen mit Schutz¬

marke in den meisten Kolonialwarenhandlungen.

Aufklärung!
Hiermit allen Viehbesitzern zur gefälligen Kenntnis¬

nahme , daß ich stets Abnehmer desjenigen Viehes bin,
das dem Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose zuge¬
fallen , gegen die höchsten Preise . Postkarte genügt.

Philipp Wehler,A Selters"L'
Ernst Stantz, Montabaur

Fabriklager technischer Spezial-Artikel.

Metall drahtlampen
Grosser Preisabschlag! Grosser Preisabschlag!
Bei Abnahme von 10 StÜCk 110 Volt
5—25 Kerzen das Stück M. 1.00

32- 50 „ „ „ 1.20
100 „ „ „ » 2.30
Bei Abnahme v. 10 StÜCk 220 Volt
10—25 Kerzen das Stück M. 1.35
32—50 „ „ „ „ 1.55
100 „ „ „ 2.30
Bei Abnahme von 20 Stück franko jeder Poststation.
Bei größeren Posten und Jahre sab schlüllen

einschliessl.Steuer
Kerzenstärke und
Voltzahl kann be¬
liebig zusammen¬
gestellt werden —

ohne
Preisaufschlag

bedeutende Preisermäßigung.

Halbwattlampen
200 Kerzen 110 Volt das Stück M. 7.00
300 „ 110 ,, „ „ „ 8.00
400 „ 110 „ „ „ „ 9.00

220 Volt dieselben Preise.
Elektr. Bügeleisen, erstki. Fabrikat, das St. M. 10.00

einschließ¬
lich Steuer
franko jed.
Quantum.

Patentewerden
erwirkt,
verwer¬

tet ev . beliehen durch
F . Haenfel,

Bacharach a. Rhein.

dofgut
m . etwa 18 Morg . Ackerland
und Wiesen , 30 Morg . Obst¬
baumanlage m . gut . Gras¬
wuchs und etwa 8 Morgen
Weide nebst Wohnhaus , gro¬
ßem Oekonomiegebäude mit
Hochdruckwasserltg . und Gar¬
ten , 10 Min . v . Dernbach b.
Montabaur gel ., ist zum 1.
Okt . d . I . für längere Zeit
unter günst . Bedingungen zu
verpachten . Auch kann die
Abfuhr von etwa 500 Ton¬
nen Eisenstein jährl . von der
Grube das . nach Stat . Wirges
vom Pächter "übernommen
werden.

Näheres durch»Phoenix".
Aktienges ., Hoerde i . W„

oder Aufseher Pauls,
Dernbach.

ipnnfflmj

Rotbanö
Salm-'krp -KmA
"Ixihnit_

/JbrätfOF Bimykjfc>\
Krsra*

iSeihtuhnä öeikn -7obri/(en-ß&
luimiiuiamiuxiUiiUMumiuiliimmdiiiiii

Empfehle für

AivkUlesiitter
K«rtoWflolken

Reismehl
Fischmehl
Maisschrot

Eerftenschrot
RsZgkyssttekKkhl.
RsiWkil-LßgtkhM

Montabaur.

Lichtspiel-Theater MontabB
^ Sonntag,abenä 9 Uhr , nachm

und abends 9 Uhr : Drei grotze Vorstellung^
Zur Vorführung kommt u . a . :

3m Banne des Mammons
Drama.

Vor dem Feind in Tripolis , Kriegsdrama-
Maxens Sommerreise , Humoreske.

Mißgeschick eines Bräutigams , Humoreske
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Lichtspiel -Theater M - nlaba»'

Sportwagen.
Klappwagen.
Kinderwagen.
Seffel,
Blumenkrippen

finden Sie in reizender Aus¬
wahl bei

Paul Leber,
Kirchstraße 32.

Empfehle

Sensen,
Sensenbäume,
Wetzsteine,

Dengelhämmer,
Rechen, Heugabeln

USW. USW.
In grösster Auswahl

bei billigsten  Preisen.
Wiederverkäufer erhalten

Vorzugspreise.
Garantie

für jede Sense.
Consnmgeschäft

Selters.

Scheune
zu verpachten . Näheres in
der Geschäftsstelle d . Blattes.

8tt»Miche KehWyg
(6 Zimmer u . Zubehör ) ganz
oder geteilt zu vermieten.

Christian Weh and,
Montabaur, Kleiner Markt 1.

Mein an der Herzog -Adolf-
Straße belegenes neuerbautes

Wohnhaus
iSTOü m Dampfheizung

^AW - uud elektr. Licht¬
anlagen ist vom 1. Oktbr.
er . an zu verkaufen oder
zu vermieten.

Joseph Michels,
Hotel Kaiser Wilhelm,

Montabaur.

Formulare zur
Aufstellung der Schöffen-
und Geschworenenliste

sind vorrätig in der
Kreisblatt -Druckerei

Montabaur.

bei Vallendar
Telephon 1554 , Amt

Schöner schal»
Garten.

Herrliche Aussiff'
sroücr0nal mit Kl"
Vorzüglichen

stets frische Kuchen und
Besonders geeignet

flügen für Vereine
Gesellschaften , u

5 Minuten von Nallff^

Frische

Lmidmatz
in ganzen Wellen das . p,
1.10 M . offeriertu. ven -
ConsumgefchäftZru)

fl. abgekochtt«Schlaw
stets frisch zu habe,
Franz Knögel , f

Kirchstraße °o-

Schreiuergele^
Niederelberff

auf den Abdeck. Stun°
45 - 50 Pf ., stellen

Westerbllkge-
Basal ttverw

Junges , brM' iff

DienstmSd^
zum 15 . Juli gefudl^^ g

Zu erfragest
schäftsstelle dieses & /

Zwettmödl»̂
für sofort gesu ^ - g,

9 » « u « • « « frMontabau

Ein sauberes . ^- - -Dienstma
gesucht.

g - such . .
Metzgermeistee,

ist die beste Ki« d-es«Ksi
mildu.wohltuem >- :
Haut

Buttermilch ^ ^ !
St. 30 Pf. in SJrV ' st

und Peter
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